
Morgens im Wald 

 

10 vor 4 der Wecker klingelt, 

Karin in das Bädlein tingelt. 

Gesicht geschrubbt und Stiefel geschnürt, 

mal schauen was im Wald sich rührt. 

 

Am Auchtert herrscht noch Geisterstund, 

Frau Grubers‘ Reifen laufen rund! 

Den Hochsitz erklommen, 

vom Schlaf noch benommen, 

harren wir der Tierlein, die da kommen! 

 

Wunderbare Vogelscharen, 

haben zum Konzert geladen. 

Mal laut, mal leise, dezent oder schrill, 

so wie man‘s empfinden will. 

 

Die Sonne zeigt ihr Stelldichein, 

und sanfte Strahlen blinzeln rein. 

Der Wald wird hell, die Blätter grün, 

die Welt erwacht und Autos ziehn. 

 

Zum Abschied Merzen‘s Kaffeeduft 

das nächste Treffen einberuft! 

 


